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Sal- und Zinsbuch 
der Pfarr Stöckhelsberg 

 
Erstlich beschrieben durch den ehrenfesten 

und vornehmen Herrn Michael 
Eckhart, Richter, dann durch Peter 
Hartung, Gegenschreiber zu Gna- 
denberg. Angefangen auf Montags 

den 23. Mai Ao 1565 
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  Stöckelsberg 
Daselbst hat das Kloster Gnadenberg im ganzen Dorf (außer 
etlicher Äcker und Gütlein) wie unten hernach specificè gemel- 
det wird, so anderer Ort den Zehenten geben, durchaus den 
dritten Teil, großen und kleinen, toten und lebendigen. 
zu Dorf und Feld, und wird zu gemeinen Jahren der 
große Zehent um 15 Simmer allerlei Getreides, und der 
kleine Zehent auf dem Feld um 1 Taler verkauft 
oder eingefangen, und geht dieser Zehent von Kaiserlicher Majestät 
und dem Heiligen Römischen Reich zu Lehen, wie dann 
bei anderen hernach des Klosters Lehenstücken zu finden [ist]. 
 

Nun folgt hernach, was für Güter und 
Äcker den großen und kleinen Zehent 

anderweitig geben. Wie folt und erstlich 
an Gütern 

 
Die ganze Widen zum Pfarrhof gehörig, ungefähr bis 
fünfundzwanzig Tag Ackers, sind frei, geben keinen Ze- 
hent. Da aber der Pfarrer daselbst diese zu bauen anderen 
überlies, hat er den Zehent darum und darauf allein. 
            2 
        Die so rot in diesem folio 
        verzeichnet, besitzen oder bauen 
        Jetzige die Güter und Felder 
         Zeit als Ao 1616 
Item mehr zwei Gütlein, darauf die alte *   * jetzt Cuntz Stepper der Ältere 
Vestnerin und Hans Ofen x oder Hans von Zwick  x jetzt Mathes Keck 
wohnen. Geben ihren Zehent, großen und kleinen, 
toten und lebendigen, zu Dorf und Feld, 
dem Pfarrer zu Stöckelsberg allein und hat   Stöckelsberg 
das Kloster keinen teil daran.     allein 
 
Item das Gütlein, darauf Endres Sturm #   # jetzt Hans Loderer 
sitzt. Gibt den Zehent, großen und kleinen, 
toten und lebendigen, zu Dorf und Feld, 
dem Pfarrer zu Oberrohrenstadt allein   Rohrenstadt 
und hat das Kloster, noch der Pfarrer zu   allein 
Stöckelsberg keinen Teil daran. 
 
  An Waldungen 
Endres Weig, Wirt in der Brach ♣    ♣ jetzt Claus Rascher 
  Ao 1566 
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6 Tag Acker eigen Feld die Steinritschen 
genannt, hinten am Berg, zwischen Leonhard *  * jetzt 
Hubmayer zu Hagenhausen und Leonhard +  + jetzt 
Stepper gelegen, oben an ihn selbst 
 
Erhard # Schurbach Leonhard ¤    # jetzt 
Glück dem Älteren und unten auf des    ¤ jetzt 
Leonhard * Glück des Jüngeren Buchenholz  * zu dieser Zeit 
stoßend. Zehent zwei Teile dem Pfarrer   Hagenhausen 
zu Hagenhausen und den dritten nach Altdorf  zwei Teile 
            3 
        zu dieser Zeit Inhaber 
2 Tag Acker eigen mehr die Hau ge- 
nannt, hinten am Berg, zwischen Michael *   * jetzt 
Stepper und Hans von Zwick + gelegen.   + dieser Zeit 
Oben an Hans Mayer # und unten an   # dieser Zeit 
seine Steinrütschen stoßend. Zehent dem 
Pfarrer zu Hagenhausen und Altdorf wie   Hagenhausen 
  oben lautet.     zwei Teile 
 
¼ eines Tag Ackers eigen mehr, das Pfaffen- 
äckerlein genannt, welches dem Gottes- 
haus Stöckelsberg jährlich sieben Pfennig 
Zins, auf dem Stein, zwischen Endres *   * jetzt 
Sturm und dem Pfarrer gelegen, oben an 
Endres Schurbach * [den] Pfarrer, und    * jetzund 
unten an Erhard Endres + Sturm stos-   + 
send, welches Äckerlein dem Pfarrer zu Stöckels-  Stöckelsberg 
berg allein den Zehent gibt.     allein 
 
  Kornzell nichts 
 
 Haberzell jetzt Cloß Rascher, Wirt 
2 Tag Ackers zur Tavern gehörig, an 
der Reingrube, zwischen Hans +    + jetzund 
Göbel zum Reicheltshof und den Häusel- 
steinern gelegen, oben an Martin #    # jetzt 
Keck und unten an Hans Polster *    * dieser Zeit 
            4 
zum Häuselstein stoßend. Davon gebührt 
der Zehent, zwei Teile dem Pfarrer zu 
Hagenhausen und der dritte dem Hans *   * jetzt 
Braun, Bürger und des Rats zu Neu-   Hagenhausen 
 markt       zwei Teile 
 
3 Tag Ackers zur Tafern gehörig 
am Häuselsteiner Weg. Zwischen Hans +   + dieser Zeit 
Polster daselbst und ihm gelegen. Oben an 
genannten Weg und unten an Leon- *   * jetzt 
hard Haidner stoßend. Davon gebührt 
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von den zwei Tag Ackers der Zehent. 
Zwei Teile dem Pfarrer von Stöckelsberg   Stöckelsberg 
und der dritte dem Kloster Gnaden-    zwei Teile 
berg. Dann von dem dritten Tag Ackers   Nota 
welcher vermarkt und die Marksteine 
vorhanden, gibt zwei Teile Zehent    Hagenhausen zwei 
dem Pfarrer zu Hagenhausen     Teile 
und den dritten Hans Braun *    * jetziger Zeit 
Bürger und des Rats zu Neumarkt 
 
3 Tag Ackers mehr zur Tafern gehörig 
im Tal gegen Hagenhausen, 
zweischen Leonhard Dimbler * zu    * jetzund 
Hagenhausen und dem Gemeindeacker 
            5 
gelegen. Oben an Marx * Göbel und unten   * jetzt 
an den Hagenhauser Weg stoßend. 
Der halbe Acker gegen den Hagen- 
hauser Weg, gibt den Zehent dem Kloster Gna-  Nota 
denberg allein. Der andere halbe Teil gegen 
Marx x Göbels Acker, gibt den zweiten Teil  x 
Zehents dem Pfarrer zu Stöckelsberg und   Stöckelsberg 
den dritten Teil auch genanntem Kloster   zwei Teile. 
Wie dann unten auf dem Gemeindeanger des 
Weges ein Markstein steht und gesetzt worden ist. 
 
Michael + Stepper vom oberen Gut    + jetzund 
 
 Kornzell 
⅓ eines Tag Ackers den Heubelweg zwischen + Hans + jetzt 
Hefner und Hans * Polster zum Häuselstein.  * zu dieser Zeit 
Oben an den Markgräfischen Klein # Weber genannt # jetzt 
und unten auf den bemelten Heubelweg 
stoßend. Davon gebühren zwei Teile    Hagenhausen 
Zehents dem Pfarrer zu Hagenhausen und   zwei Teile 
der dritte Teil dem Hans * Braun, Bür-   * jetzt 
ger und des Rates zu Neumarkt. Zum 
Gut gehörig. 
 
 Haberzell nichts 
        NB dieser Acker wird  6 
 Brach       jetzt der Lange Strigl 
½ Tag Ackers, mehr eigen, neben der Sau   genannt 
zwischen Hans * Mayer und Endres   * jetzt 
x Weigen gelegen. Oben an Hans Mayer   x jetzt 
und unten an Erhard # Schurber stoßend.   # dieser Zeit 
Zehent dem Pfarrer zu Hagenhausen und   Hagenhausen 
Altdorf wie oben steht.     zwei Teile 
 
½ Tag Ackers mehr am Rebersleuter [Raubersläuter] 
Weg. Zwischen Martin ¤ Kecks und   ¤ jetziger Zeit 



 5 

Polsteräckerlein und Leonhard +    + jetzund 
Kraus zu Hagenhausen. Oben 
an Leonhard * Haidner und unten an nächst  * jetzt 
gemelten Weg stoßend. Zehent dem Pfarrer   Hagenhausen 
zu Hagenhausen und Altdorf wie oben.   zwei Teile 
 
⅓ eines Tag Ackers mehr am Hagenhauser 
Berg, zwischen Leonhard + Hubmayer und  + jetzund 
anderen von Hagenhausen liegend. Auch 
oben und unten an die Hagenhauser 
stoßend. Gibt den Zehent dem Pfarrer   Hagenhausen 
zu Hagenhausen und Altdorf wie obenstehend.  zwei Teile 
 
2 Tag Ackers, mehr eigen, auf der Klingen 
zwischen Leonhard Glück + dem Älteren   + jetzt 
und Martin * Keck gelegen. Oben an   * jetzund 
bemelten Glück und unten an Marx #   # dieser Zeit 
Göbel stoßend. Zehent dem Pfarrer zu   Stöckelsberg 
Stöckelsberg allein.      allein 
            7 
 Leonhard Haidner, in der 
 Kornzell nichts 
 
 Haberzell 
1 ½ Tag Ackers eigen, die Haggenleutten genannt. Zwischen 
Hans + Mayer und Hans * Hauer gelegen.   + jetzt 
Oben an die Landstraß und unten auf des   * jetzund 
Göbel * Hans zum Reicheltshof Holz stoßend.  * zu dieser Zeit 
Zehent: Die Hälfte nach Stöckelsberg, wovon das Kloster Stöckelsberg 
Gnadenberg den dritten Teil und der Pfarrer   zwei Teile 
von Stöckelsberg die zweit Teile hat. Dann von  NB 
dem andern halben Teil der Pfarrer zu Ober-  Rohrenstadt 
rohrenstadt zwei Teile und Christoph * Köppel  * jetzund 
zu Sindelbach den dritten Teil Zehents hat. 
 
2 Tag Ackers, mehr eigen, die am Winterpreck.  + dieser Zeit 
Zwischen Hans + Hefner und Martin ♣   ♣ jetzund 
Keck gelegen. Oben an den Holzweg und   Stöckelsberg zwei 
unten an das Rohrenstädter Holz stoßend. Zehent  Teile 
diesen Acker halb nach Stöckelsberg und halb  NB 
nach Rohrenstadt, wie oben gemeldet.   Rohrenstadt zwei 
        Teile 
1 Tag Ackers eigen mehr bei der Weißen Leimgrube. 
Zwischen Hans + Eckstein von Häuselstein und  + jetzt 
Michael * Dittel zum Reicheltshof gelegen. Oben an * jetzt 
Marx = Göbel und unten an Wilhelm # Haidner  = 
zum Reicheltshof stoßend. Davon der Zehent  # 
Leonhard # Frisch von Bischberg allein   # 
gebührt. 
  Brach 
½ Tag Ackers eigen. Neben der Leimgrube 
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    Langenricht 
            8 
und Leonhard + Kraus zu Hagenhausen gelegen.  + jetzt 
Oben an Leonhard # Schmidbauer und unten an den # zu dieser Zeit 
Aichen stoßend. Zehent dem Pfarrer zu Hagen-  Hagenhausen zwei 
hausen und Altdorf wie vorauf gemeldet.   Teile 
 
⅓ eines Tag Ackers, mehr eigen, daselbst. Zwi- 
schen Cuntz x Keck und Hans #    x jetzt 
Geickel zu Hagenhausen gelegen. Oben an   # jetzt 
Jörg ‡ Simon und unten an den Aichen stoßend.  ‡ zu dieser Zeit 
Zehent auch dem Pfarrer zu Hagenhausen   Hagenhausen zwei 
und Altdorf wie vorher gemeldet.    Teile 
 
½ Tag Ackers, eigen mehr, am Häuselst Hagen- 
hauser Berg. Zwischen Leonhard + Schmid  + jetzund 
Brauer, und Leonhard * Kraus, beide zu   * jetzt 
Hagenhausen gelegen. Oben an Cuntz Keck #  # 
und unten an die Langenricht stoßend. 
Zehent auch dem Pfarrer zu Hagenhausen   Hagenhausen zwei 
und Altdorf wie vorstehend.     Teile 
 
2 Tag Ackers, mehr eigen, auf dem Hagen-   NB wird jetzt der Zinckl- 
hausen Berg, der Untergewentt oder Kriegs-  acker genannt 
acker genannt. Zwischen Leonhard * Schmid-  * jetzt 
bauer und Leonhard + Dimbler, beide zu   + dieser Zeit 
Hagenhausen, gelegen. Oben an ihn selbst 
und unten an Hans # Hauer stoßend.   # 
Zehent halb dem Pfarrer zu Hagenhausen   Hagenhausen zwei 
und Altdorf und der andere halbe Teil   Teile 
dem Pfarrer zu Stöckelsberg und dem Kloster  Nota 
            9 
Gnadenberg, nämlich beiden Pfarrern 2 Teile,  Stöckelsberg zwei 
dann Altdorf und dem Kloster der dritte   Teile 
 Teil. 
½ Tag Ackers, eigen mehr, der Obergewentt genannt. 
Zwischen Leonhard ‡ Dimbler und Hans    ‡ 
* Hefner gelegen. Oben an Martin ↓ Keck  * 
und unten auf nächstgemelten Kriegsacker   ↓ 
stoßend. Zehent dem Pfarrer zu Hagenhausen  Hagenhausen zwei 
und Altdorf wie oben lautet.     Teile 
 
1 Tag Ackers, eigen mehr, der Obergewentt 
genannt. Zwischen Leonhard + Dimbler   + 
und Hans # Hefner gelegen. Oben an   # 
Martin φ Keck und unten auf nächst-   φ 
gemelten Kriegsacker stoßend. Zehent 
dem Pfarrer zu Hagenhausen und Altdorf   Hagenhausen zwei 
wie oben lautet.      Teile 
 
1 Tag Ackers, eigen mehr, (Thürnerisches Lehen) 
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auf dem Hagenhauser Berg. Zwischen Georg +  + 
Simon und Martin ‡ Keck gelegen. Oben an  ‡ 
bemelten Keck und unten auf ihn 
selbst, zu anderen Gut gehörig, stoßend. 
Zehent dem Pfarrer zu Hagenhausen    Hagenhausen zwei 
und Altdorf, oben lauter Gestalt.    Teile 
            10 
 Hans + Maÿer in der Korn-    + jetzt 
 zell 
 
2 Tag Ackers zum Hof gehörig, die Langen- 
gewentt genannt. Zwischen Michael +   + 
Stepper und, Hans ‡ Hefner auch    ‡ 
anderen gelegen, oben an den Heubelweg 
und unten an der Stölzels Holz von 
Eismannsberg stoßend. Zehent dem 
Pfarrer zu Oberrohrenstadt und     Rohrenstatt zwei 
Christof * Köppel zu Sindelbach    * Teile 
wie oben steht. 
 
 Haberzell 
2 Tag Ackers, mehr zum Hof gehörig, 
auf der hinteren Rummel. Zwischen der 
alten + Wirtin und [der] Heickleuten gelegen.  + 
Oben an die Landstraß und unten an 
der Rohrenstädter Holz stoßend. 
Zehent dem Pfarrer zu Rohrenstadt    Rohrenstadt zwei 
und dem Christof * Köppel zu Sindel-   * Teile 
bach wie oben lautet. 
 
2 Tag Ackers mehr zum Hof gehörig, die 
Vordere Rummel genannt. Zwischen dem 
            11 
Rohrenstädter Holz, Hans + Macker, Schnei-  + 
der und Erhard # Schurbach gelegen.   # jetzt Stefan Müllner 
Oben an die alte φ Wirtin und unten    φ 
an Hans ↓ Hefner stoßend.     ↓ 
Zehent dem Pfarrer zu Rohrenstadt und   Rohrenstadt zwei 
Käppel zu Sindelbach wie vorstehend.   Teile 
 
¼ eines Tag Ackers, mehr zum Hof 
gehörig, beim Reicheltshof. Zwischen 
Endres ‡ Sturm und Leonhard J    J 
Stepper gelegen. Oben an genannten 
Sturm und unten an die Land- 
straß stoßend. Zehent gen Rohrenstadt   Rohrenstadt zwei 
wie der nächst angeführte Acker    Teile 
 
¼ eines Tag Ackers, mehr zum Hof ge- 
hörig, zur Alten Hüllen, oder Cunrad. 
Zwischen Martin + Keck und ihm Mayer   + 
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selbst gelegen. Oben an Cunrad und 
unten an Hans Wecker, ‡ Schneider   ‡ 
stoßend. Zehent nach Rohrenstadt, wie   Rohrenstadt zwei 
nächst genannter Acker.     Teile 
 
  Brach 
6 Tag Ackers zum Hof gehörig, 
mehr die Zwickl genannt. Zwischen dem 
Wiedenacker und Forsteräckerlein gelegen. 
            12 
Oben an Leonhard + Haidner, auch andere,  + 
und unten an Leonhard ‡ Stepper     
stoßend. Nota. Wo der Wiedenacker    Nota 
ein Ende hat gegen dem Dorf Stöckels- 
berg, gibt es den Zehent dem Pfarrer zu   Rohrenstadt zwei Teile 
Rohrenstadt und Köppel + zu Sindelbach   + 
der andere halbe Teil aber vom Dorf 
zehent dem Pfarrer zu Stöckelsberg    Stöckelsberg zwei 
und dem Kloster wie oben lautet.    Teile 
 
½ Tag Ackers mehr daselbst zum Hof 
gehörig. Zwischen dem Forsteräckerlein 
und Leonhard # Stepper gelegen.    # 
Oben an Leonhard ♣ Haidner und Martin x  ♣ 
Keck und unten an die nächst genannte   x 
Zwickl stoßend. Zehent dem Pfarrer zu 
Rohrenstadt und Köppel zu Sindelbach   Rohrenstadt zwei 
wie oben lautet.      Teile 
 
? Tag Ackers mehr zum Hof gehörig, zur 
Alten Hüllen bei der Leimgrube, 
zwischen Leonhard ↓ Stepper und Leon- +  ↓ 
hard Haidner gelegen. , oben an den   + 
Altenhüller Weg und unten an des 
Pfarrers Wiedenacker. Zehent gegen Rohren-  Rohrenstadt zwei 
stadt und Köppel ↓ wie oben lautet.    ↓ Teile 
            13 
1 Tag Ackers mehr, der Rübenacker genannt, 
am Stöckelsberg. Zwischen Leon- 
hard + Glück dem Älteren und    + 
Michael ‡ Stepper gelegen. Oben an   ‡ 
Leonhard # Stepper und unten an    # 
nächst genannten Glück stoßend. 
Zehent dem Pfarrer zu Hagenhausen    Hagenhausen zwei 
und Altdorf wie oben gemeldet.    Teile 
 
1 halbes Viertel eines Tag Ackers, mehr zum 
Hof gehörig. Zwischen Michael und Leon- +  + 
hard Stepper, Brüdern, gelegen. 
Oben an Leonhard φ Haidner und unten    φ 
an den Rübenacker stoßend. Zehent dem 
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Pfarrer zu Hagenhausen und Altdorf    Hagenhausen 
wie oben lautet.      zwei Teile 
 
6 Tag Ackers, mehr zum Hof gehörig, da- 
selbst. Zwischen Hans Ofen ↓ oder von   ↓ 
Zwick und Leonhard Kraus #    # 
zu Hagenhausen gelegen, oben an 
Leonhard φ Glück dem Älteren    φ 
und unten an Endres b Weig stoßend.   b 
Zehend auch [dem] Pfarrer zu Hagenhausen   Hagenhausen zwei 
und Altdorf oben lauter Gestalt.    Teile 
            14 
 Leonhard Stepper, in der Kornzell 
  Nichts 
 
  Brach 
½ Tag Ackers, eigen, auf dem Hagenhauser 
Berg, der dem Pfarrer zinsbar [ist]. Zwischen 
Leonhard + Glück dem Älteren    + 
und Hans # Mayer gelegen, oben an    # 
Leonhard ♣ Haidner und unten an     ♣ 
nächst genannten Glück stoßend. 
Zehent halb dem Pfarrer zu Hagen-    Hagenhausen zwei 
hausen und Altdorf und halb     Teile 
dem Pfarrer zu Stöckelsberg und    Nota 
dem Kloster Gnadenberg wie     Stöckelsberg zwei 
oft gemeldet.       Teile 
 
 Hans # Hauer, in     # 
 der Kornzell, nichts 
 
 Haberzell 
½ Tag Ackers, zum Hof gehörig, 
auf der Hackenleutten. Zwischen Martin +    + 
Keck und Leonhard ↓ Haidner gelegen.   ↓ 
Oben auf die Landstraß und unten 
auf Hans # Göbels zum Reicheltshof   # 
            15 
Holz stoßend. Zehent dem Pfarrer    Rohrenstadt zwei 
zu Rohrenstadt und J Köppel wie oben steht.  J Teile 
 
½ Tag Ackers, mehr zum Hof gehörig, 
bei der Äußeren Leimgrube, zwischen 
Martin ↑ Keck und Leonhard Hoch--   ↑ 
stetter φ zum Reicheltshof Holz stoßend.   φ 
Zehent dem Pfarrer zu Rohrenstadt 
und Köppel wie oben steht. Oben an 
Hans „ Göbel daselbst und     „ 
unten an die Landstraß. Zehent 
dem Leonhard ‡ Frisch zum Bischels-   ‡ 
berg allein. 
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 In der Brach. Nichts 
 
 Hans ‡ Hefner, in der     ‡ 
 Kornzell  Ao 1566 
 
½ Tag Ackers, In der Heubl, zum 
hof gehörig. Zwischen Michael ↓ Stepper,   ↓ 
Hauer und Leonhard + Glück    + 
dem Älteren gelegen. Oben an 
Erhard # Schurbach und unten an [den] Heu-  # 
belweg stoßend. Zehent dem Pfarrer 
zu Hagenhausen und Hans ⊕ Braun    ⊕ Hagenhausen 
zu Neumarkt wie oben lauten.    zwei Teile 
            16 
 Haberzell. Nichts 
 
 Brach 
1 Tag Ackers, eigen mehr, auf dem 
Hagenhauser Berg. Zwischen dem Cuntz +   + 
Keck und Hans ‡ Beck gelegen. Oben   ‡ 
und unten an Leonhard φ Dimbler,    φ 
alle zu Hagenhausen, stoßend. Zehent 
dem Pfarrer zu Hagenhausen und Altdorf   Hagenhausen 
oben lauter gestellt.      zwei Teile 
 
 Leonhard ↓ Glück     ↓ 
der Ältere. In der Kornzell, nichts 
In der Haberzell, nichts 
 
 Brach 
1 Tag Ackers, eigen, am Rebelslauter 
Weg. Zwischen Hans # Mayer und    # 
Leonhard + Haidner gelegen. Oben an   + 
Hans  Ofen oder von Zwick und unten    
an Hans * Mayer stoßend. Zehent dem   * 
Pfarrer zu Hagenhausen und Altdorf    Hagenhausen zwei 
wie oben gemeldet.      Teile 
 
? Tag Ackers, eigen mehr, auf dem Hagen- 
hauser Berg. Zwischen Leonhard       
            17 
Stepper und Endres * Weig gelegen.   * 
Oben an Hans # Mayer und unten    # 
an Leonhard ♣ Stepper stoßend.    ♣ 
Zehent dem Pfarrer zu Hagenhausen    Hagenhausen zwei 
und Altdorf wie oben lautet. 
 
1 ½ Zag Ackers, mehr zum Hof gehörig, zum 
Reicheltshof in ihren Feldern. An 
drei Äckerlein. Zehent Leonhard 
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Frisch + zum Bischelsberg (Bischberg).   + 
 
 Martin ↓ Keck In der Kornzell   ↓ 
 Ao 1566   Nichts 
 
 In der Haberzell 
3 Tag Ackers, zum Hof gehörig, die Kindl- 
zwickl bei dem Reicheltshof an der 
Landstraß, genannt. Zwischen des Hupfer-- x  x 
bauern zu Rohrenstadt Holz und der Straß 
gelegen. Oben an Michael ‡ Dittel zum   ‡ 
Reicheltshof und an Hans Hauer φ     φ 
stoßend. Zehent dem Pfarrer zu 
Rohrenstadt und dem Köppel zu    Rohrenstadt zwei 
Sindelbach wie oben lautet.     Teile 
 
½ Tag Ackers, mehr der Ditz genannt, eigen. 
Zwischen Endres # Sturm und Hans   # 
            18 
Göbel + zum Reicheltshof ge.    + 
legen. Oben an Leonhard Stepper #    # 
und unten auf ihn selbst stoßend. Zehent 
dem Leonhard  Fuchs zum Bischels-     
berg allein. 
 
½ Tag Ackers, mehr eigen, bei der Leim- 
grube. Zwischen Hans * Hauer und    * 
Endres ‡ Weig, Wirt oben an Hans    ‡ 
Göbel # zum Reicheltshof und unten    # 
an die Straße stoßend. Zehent Leonhard 
↓ Frisch zum Bischelsberg allein.    ↓ 
 
 In der Brach 
½ Tag aAckers, eigen, mehr am Rebers- 
leuter Weg, das Polsteräckerlein genannt. 
Zwischen nächst genanntem Weg und 
Cuntz + Keck zu Hagen-     + 
hausen. Oben an gedachten Keck und 
unten an Michael # Stepper stoßend.   # 
Zehent gen Hagenhausen dem    Hagenhausen 
Pfarrer von Altdorf oben lauter    zwei Teile 
Gestalt. 
 
Zwischen Seite 18 und Seite 19 liegt ein kleiner Zettel von anderer Hand geschrieben: 
 
vorne steht: 
 Salbuch Stöckelsberg ab anno 1565 
 
hinten steht: 
 Obstzehent gerichtlich 
 Verbescheittner nichts geben 
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 benanntlich in Stöckelsberg 
 
 1. Conrad Mederer 
 2. Erhard Mederer 
 3. Hans Mederer  Im neunen 
 4. Fritz Zapfer  Saalbuch 
 5. Lorenz Andreß  13 zinsbare 
 6. Hans Taschner  Gütlein 
 7. Hans Mederer 
 
            19 
es fehlt ein Teil Keck eigen mehr daselbst 
  Leonhard + Glück dem   + 
          Cuntz # Keck zu Hagen-   # 
       oben an Hans φ Beck und   φ 
    Leonhard ↓ Kraus beiden da-   ↓ 
 ßend. Zehent auch dem Pfarrer zu Hagen-  Hagenhausen zwei 
hausen und Altdorf wie oft gemeldet.   Teile 
 
2 Tag Ackers, mehr eigen, der Pronacker 
genannt. Zwischen Leonhard x Haidner und  x 
Hans ‡ Hefner gelegen. Oben an genannten  ‡ 
Hefner und unten an gedachten Leonhard 
Haidner stoßend. Zehent auch dem Pfarr- 
herrn zu Hagenhausen und Altdorf    Hagenhausen zwei 
  wie oben steht.    Teile 
 
 Alte Wirtin In der Kornzell 
  Ao 66 Nichts 
 
 Haberzell 
½ Tag Ackers zwischen den zwei 
Rumeln. Oben an die Straße und [an] Modl +  + 
Cuntz, unten an der Rohrenstädter Holz 
stoßend. Zehent dem Pfarrer zu Rohren-   Rohrenstadt zwei 
stadt und Christof ‡ Köppel zu    ‡ Teile 
Sindelbach, wie oben lautet. 
            20 
 Marx Göbel  In 
 der Kornzell Ao 1566 Nichts 
 
 Haberzell 
½ Tag Ackers zum Reicheltshof 
bei der Leimgrube. An zwei 
Äckerlein, von denen das eine ein Zwerchäckerlein, 
zwischen Michael ‡ Dittel daselbst    ‡ 
beiderseits gelegen [ist]. Oben an die Straße 
und unten an Leonhard * Hag-    * 
stetter stoßend.  Zehent dem 
Pfarrer zu Rohrenstadt und Christof    Rohrenstadt 
Köppel zu Sindlbach ut supra    zwei Teile 
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 Nota 
Die ganze Gemeinde zu 
Stöckelsberg hat ungefähr vor 
fünf Jahren etwa 4 Tag Ackers 
zum Reicheltshof liegend, abgeteilt. 
Davon gehört der Zehent 
Leonhard ‡ Frisch zum Bischels-    ‡ 
 berg allein. 
 
 
        Verzeichnis 
            21 

Verzeichnis aus welchen Stücken die zum Stöckels- 
berg dem Pfarrer daselbst die zwei Teile und den 
dritten dem Kloster Gnadenberg den Heu- 
zehent oder Zins geben, wie unten folgt 
 
 Erhard + Schurbach jetzt Stefan Möderer 
Gibt aus anderthalb Tagwerk zweimähdiger Wiesmath. Die 

‡   die Paint genannt. Zwischen Endres ‡ Weig 
#   und Hans # Hefner gelegen, dann oben und unten 
   auf die Gemeinde stoßend. Dem Pfarrer zu Stöckels- 
20 dn   berg 20 dn und dem Kloster Gnadenberg 
   20 dn jährlich [an] Michaelis Heuzehent. 
 
↑ jetzt Clas   Hans ↑ Hefner 
Rascher 
   Gibt jählich [an] Michaelis von einem Viertel 
   zweimähdiger Wiesmath, die Paint genannt,  ++ Zt 
+ jetzt Stefan  zwischen Marx + Göbel und Erhard  ‡ Steg 
‡ Möderer  die Paint genannt. Zwischen Endres ‡       am 
   Schurbach gelegen, oben an die Gemeinde und 
   unten an genannten Schurbach stoßend. Nämlich 
4 dn   dem Pfarrer 4 dn und dem Kloster Gna- 
   denberg 2 dn Heuzehent oder Zins. 
            22 
 Michael + Stepper + jetzt Erhard Festner 
Gibt jährlich aus einem halben Tagwerk 
zweimähdiger Wiesmath, die Paint genannt, 
Michaelis Zins. Zwischen der Gemeinde beider- 
seits gelegen, oben an Endres # Weig und   # 
Schurbach Erhard und unten an die Gemeinde 
stoßend. Nämlich dem Pfarrer 
dritthalben und dem genannten Kloster   2 ½ dn 
anderthalb Pfennig Heuzehent oder Zins. 
 
 Hans φ Himler Schmied    φ jetzt Martin Him- 
         ler 
Gibt jährlich von einem Viertel 
zweimähdiger Wiesmath, die Paint genannt, 
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Michaelis. Zwischen Endres ‡ Weig und   ‡ 
Martin # Keck gelegen. Oben an [den] Kalk-  # 
ofen und unten an Endres * Weig     * 
stoßend. Nämlich dem Pfarrer zwei    2 dn 
und dem Kloster einen Pfennig Heu- 
zehent oder Zins. 
 
 Endres Waig + Wirt     jetzt Clas Rascher 
Gibt jährlich auf Michaelis aus 
einem Viertel zweimähdiger Wiesmath, 
die Paint genannt, zu seinem 
            23 
Gut gehörig. Zwischen Erhard ’ Schurbach  ’ 
und Hans + Himler, Schmied,    + 
gelegen. Oben an [den] Weg beim Kalkofen 
und unten an Michael φ Stepper stoßend.   φ 
Nämlich dem Pfarrer zwei und dem Kloster   2 dn 
einen Pfennig Heuzehent oder Zins. 
 
 Marx ‡ Göbel     ‡ jetzt Clas Rascher 
Gibt jährlich [an] Michaelis von einem halben 
Tagwerk zweimähdiger Wiesmath, die Paint 
genannt, zwischen Hans ↑ Hefner    ↑ 
und der Gemeinde gelegen. Oben an  
Erhard + Schurbach und unten an Hans   + 
♣ Hefner und [die] Gemeinde stoßend. Nämlich  ♣ 
dem Pfarrer zehnthalbe und dem Kloster   9 ½ dn 
fünfthalbe Pfennig Heuzehent oder 
 Zins. 
 Erhard       Glück 
 Leonhard * Glück der Ältere   * Ehrhard sonst 
        Lehnert Beumel 
Gibt von einem Viertel zweimähdiger 
Wiesmath, der Ursprung genannt, zwischen 
Martin + Kecks und Michael ‡ Steppers    + 
Holz gelegen. Oben an Erhard ‡ Schurbach, unten ‡ 
Hans # Hauer daran stoßend. Nämlich   ‡ 
        #    24 
dem Pfarrer vier und dem Kloster zwei   4 dn 
Pfennig Heuzehent oder Zins. 
Item gibt er mehr von einem halben Zag- 
werk zweimähdiger Wiesmath, die Tornich(?) ge- 
nannt, Michaelis, Zwischen Erhard 
Schurbach + und der Gemeinde gelegen.   + jetzt Stefan  
Dann oben und unten an die gemeinde 
stoßend. Nämlich dem pfarrer fünft-    4 ½ 
halbe und dem Kloster dritthalbe Pfennig 
Heuzehent oder Zins 
 
 Martin # Keck     ‡ jetzt Georg Möderer 
Gibt aus einem halben Tag Ackers 
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auf der Dürren Wiesen genannt, 
einem Garten, der früher eine Wiese 
war, Michaelis. Zwischen Leonhard *    * 
Haidner und ihm selbst gelegen. Oben an 
den weg und unten an seine eigene Wiese 
stoßend. Nämlich dem Pfarrer 
zehnthalbe und dem Kloster fünft-    9 ½ dn 
halbe Pfennig Heuzehent oder Zins.    fest 
 
 Leonhard ‡ Stepper     ‡ jetzt Hans Fest 
Gibt von einer Wiese, seinem Garten, bei   jetzt Hans Fest(ner?) 
seinem Hof gelegen, für den Obst- und Heu- 
zehent [an] Michaelis. Nämlich dem Pfarrer   5 dn 
fünf und dem Kloster dritthalben 
 Pfennig. 
            25 
Die folgenden Seiten sind von anderer Hand geschrieben und haben meist nur einen Eintrag pro Seite: 
  An Waldung 
 hat die Pfarrei Stöckelsberg 
 
2 Tagwerk an der Straße  
 So derzeit Hans Möderer, Mühlknecht zu 
 Deinschwang, bauet und jährlich 3 f Zins 
 daraus gibt. 
            26 
3 Tagwerk im Heugrund gegen Häuselstein 
            27 
3 Tagwerk gegen Eismannsberg, die Mösige Leite genannt 
 Baut derzeit Hans Keller daran. 
            28 
4 Tagwerk bei der Steinritzen 
            29 
3 Tagwerk, der Ochsenbrand 
            30 
½ Tagwerk am Eismannsberger Weg 
 Hans Vestner baut sothanes und gibt Zins 
 daraus 45 Kr. 
            31 
½ Tagwerk bei der Heibel [Heubl] 
            32 
½ Tagwerk im alten Hüller Weg 
            33 
1 Tagwerk Am Langen Hart 
 Hats derzeit Stephel Grausner. 
            34 
½ Tagwerk Am Langen Hart. Stoßt oben 
 hinauf an das vorige Tagwerk. 
            35 
4 Tagwerk bei der Leimgrube 
 Hats jetzt der Spitz inhändig. 
            36 
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3 Tagwerk im Heugrund unter dem 
 Mauersmüllner Weg 
 Hans Keller baut daran. 
            37 
3 große Tagwerk auf der Braitling 
 Hans Keller baut daran. 
            38 
1 großes Tagwerk im Tal unter dem 
 Berg. Fangt schon an Holz darauf 
 zu wachsen. 
            39 
½ kleines Tagwerk an der linken Seite, 
 wenn man nach Eismannsberg geht. 
            40 
  Wiesmathen 
 
1 Tagwerk hinter dem Pfarrgarten, welcher 
 auch ein gutes ½ Tagwerk in sich be- 
 greift, Auf der Braitling genannt 
 Nutzt derzeit Hans Keller um 1 f 30 Kr. 
            41 
3 Tagwerk Wiesmath, so auch wie das 
 obige zweimähdig und geht der Steig 
 dadurch, wenn man auf Unterrohrenstadt gehen 
 will. 
 Nutzt solche jetzt Georg Endres zu Stöckelsberg 
 um 4 f 30 Kr. 
            42 
  Holz 
1 ½ Fichtenholz in Aicha. 
            43 
Die folgenden Seiten sind wieder von anderer Hand geschrieben 
 
Sie sind das Konzept zu den sogenannten Puncta dilucidanda von 1766. 
Im Jahr 1766 hatten alle Seelsorgsvorstände im Auftrag des Ordinariats einen Fragebogen zu 
beantworten, der der Vorbereitung einer bischöflichen Visitation diente. Durch politische 
Umstände verzögerte sich die Durchführung der Visitation allerdings bis 1777. 
Die Antworten der Priester sind in drei Bänden gesammelt und befinden sich im 
Diözesanarchiv Eichstätt unter der Signatur B 254/III. 
Den Stöckelsberger Fragebogen mit der Reinschrift habe ich freundlicherweise 
von Herrn Dr. Lengenfelder erhalten und füge ihn dahinter bei. 
 
Punkt 1        Stöckelsberg 
a. Joannes Leonardus Schärl 

annorum 45 allersburgensisch 
Palatinus 

b. Inferioriubus studiis Ambergae et oe 
 Phil. studiis Ambergae = Casibus 

juri canonico, et theologiae  
 
Es folgen noch zwei Briefe: 
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Copia 
 Sigl 
 
 An 
Georg Schuster, Leonhard Kellermann 
et Cons: zu Stöckelsberg 
wegen des Obstzehents ab- 
gangen den 20. November 
  aŏ 1752 
 
Demnach bereits schon vorhin anbefohlen worden, daß 
die sämtlichen Untertanen zu Stöckelsberg die Obst- 
abnahme gleich dem Herrn Pfarrer, als auch dem Kloster 
Gnadenberg anbieten und den Ostzehent hergebrachter- 
maßen richtig machen sollen, derentwillen aber Herr Richter 
zu Gnadenberg sich wieder Georg Schuster, Konrad Endres, 
Konrad Dietrich, Konrad Kellermann, Kaspar Möderer und Kaspar 
Widmann beschweret, daß diese weder die Anzeige getan, noch 
wegen des Zehents Richtigkeit gepflogen.  Also wird ihnen 
hiermit gemessen und ernstlich anbefohlen, daß sie bei Ver- 
meidung 5 f Strafe des Zehents halber alsogleich Richtig- 
keit machen und künftig die Anzeige fleißig tun sollen. 
Sigl Amberg den 20. Novenber aŏ 1752 
     J. Sch__ger Oberbeamter 
 
  Hochwürdig in Gott geistlich und hochge- 
  lehrter  besonders hochgeehrtester 
    Herr Pfarrer. 
 
Auf den durch Überbringern dies an mich zu erlassen 
beliebte, diene antwortlich soviel hinwieder 
an, was ich in dem Grund- oder Salbuch 
nachgeschlagen und gefunden. 
§to:  ½ Tagwerk Acker an 5 Beeten im Hopfengarten 
 bei des Herrn Pfarrers Lohewiesen, so aigen 
 und allerdings zehentfrei. 
 Ein welches ich daher Für Hochwürden, weil 
 von keinem anderen feld, das so genannt wird, 
 eine Meldung in genanntem Salbuch getroffen ist. 
 Hiermit den danach achtungswillen überschreiben 
 und mich gehorsam empfehlen will. Gnaden- 
    berg den 3.t September 1767 
Euer Hochwürden  Dienstbereitwilligster 
    Ludwig Stritter 
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